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onntagen wir e reichhaltig illuſtrierte 
Aikage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
oſt Z. 5.—, wöchentlich 
Einzel⸗ 


Lodzer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Betritauer 109 


Hof, links. 
Telephon 36-90. Poſtſchecktonto 63.508 
Oeſchäftoſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30 bis 5.30. 


Der 5. Parteitag der D. S. A. B. 


m Die Beratungen des 5. Parteitages der D. S. A. P. 
Bart Kongreßpolen), die am Sonnabend im Saale Sn 
zer Stadtrats begannen, wurden geftern abends been- 
15 Die Verhandlungen fanden in voller Harmonie ſtatt. 
e Diskuſſion ſtand auf hohem Niveau, was ein Beweis 
ale ift, daß die ſozialiſtiſche Ideologie ſowie das Ver⸗ 
Münte für die Probleme der Politik und Wirtſchaft be⸗ 
its feſten Grund in unſren Reihen gefaßt hat. Die 
95 . fe ul DEE PER IA, denn der 

| den unjre Bewegung im letzten Ja 
t, N 5 17 5 n 
„Am letzten Verhandlungstage wurden die neuen Par⸗ 
leiinſtanzen gewählt. Es gelangte ein Mahldorſchlag zur 
nahme, der von einer beſonderen Wahlkommiſſion aus⸗ 
gearbeitet worden war. Auf dieſe Weiſe wurden gewählt: 
zum Vorſitzenden Abg. Kronig, zu Parteiratsmitgliedern 


Karl Bachmann (Alexandrow), Otto Heile (Lodz⸗Chojny), 
Wilhelm Heidrich (Konſtantynow), Heinrich Scheibler, 
Reinhold Hunker (Lodz⸗Nord), Cäſar Paul, Reinhold 
Klim (Lodz⸗Oſt), Artur Alexander, Wilhelm Zinſer, Ar⸗ 
min Zerbe, Emil Zerbe, Otto Dittbrenner, Leo Frinker 
(Lodz⸗Süd), Adolf Eberle, Robert Filbrich, Martha Kro⸗ 
nig, Eduard Seibt, Iſrael Kociolek, Artur Kronig, Oskar 
Seidler, Ludwig Kuk, Johannes Richter (Lodz⸗Zentrum), 
Robert Tietze (Nowe Zlotno), Eduard Krüger Dinter 
Julius Kittel (Pabianice), Adam Schmidt (Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka), Hermann Ludwig, Alfred Weggi (Tomaſchow), 
Alexander Treichel (Zgierz) und Arnold Hoch (Zdunſka⸗ 
Wola). Die Kontrollkommiſſion ſetzt ſich aus folgenden 
Mitgliedern zuſammen: Alfred Seidel (Chojny), Guſtav 
Ewald, Edmund Semmler, Ewald Saß (Lodz⸗Zentrum) 
und Guido Wutte (Tomaſchow). 


Die D. S. A. P. zur Jugendfrage. 


Am zweiten Verbandlungstage wurd Kongr 
nachſtehende Entſchließu getage wurde vom! ongreß 
angenommen: ſchließung zur Jugendfrage einſtimmig 

I 


Der D. S. J. P. bildet einen wichti i 
J. P. | chtigen Faktor in der 
Fauler Arbeiterbewegung Polens, da er die arbeitende 
Ihen e e und ſie für den politiſchen, wirtſchaft⸗ 
iR ſch 8 ulturellen Kampf vorbereitet. Der Parteitag 
i die im bewußt, daß der ſozialiſtiſchen Jugendbewe⸗ 
Maden Aa pnteitügung aller Parteiinſtanzen gewährt 
Wige er Pareitag legt Wert darauf, daß in jeder 
wird 5 uppe auch eine Jugendgruppe ins Leben gerufen 
e Ortsgruppen der Partei haben die Pflicht, den 
ee jeder Beziehung zu helfen. Der Partei⸗ 
71917 artet aber auch von der Jugend, daß fie der Partei 

a 255 Aktionen ihre Kräfte zur Verfügung ſtellt. 
8 e and beſtätigt die zwiſchen den Inſtanzen 
ür 5 rtei und des Jugendbundes vereinbarten Richtlinien 
Re beider Organiſationen und macht 
e ai 5 n die 9 Innehaltung dieſer Richt⸗ 
Der Parteitag richtet an alle Mitgli f i 
En ippell die Entwicklung der e 
Deen, daß ſie ihre ſchulenklaſſenen Kinder dem 

S. A. P. zuführen, um deſſen Reihen zu ſtärken. 


Tagung der land wirtschaftlichen Arbeiter⸗ 
verbände. 5 


1 Am Sonntag fand in Warſchau eine Tagung de 
tag fand f r pol⸗ 
Flehen landwirtſchaftlichen Arbeilerderbände fat Als 
klärte 15 der PPS. ſprach der Abg. Barlic ki. Er er⸗ 
das G1 B als Folge der dreijährigen Diktatur in Polen 
end des Proletariats ſtändig wachſe. Die Zahl 


br a beitslofen ſteige von Monat zu Monat und betrage 


M Lodz 30 000. Die beſitzende 
dz 4 de Klaſſe hofft unter dem 
Sunne Regime die pl IE ſtärker 
ſcch ver en Die Reaktion, mit der Marſchall Pilſudſki 
des Kr 15 5 habe, benutze jede Gelegenheit, um die Kräfte 
zu ve an tariats und die bürgerlichen Freiheiten Polens 
lich, indern. „Wir müſſen bereit ſein“, ſo ſchloß Bar⸗ 
ſoderm nicht nur die Angriffe der Machthaber abzuweiſen, 
Volta, nal den Trümmern der Diktatur eine 
ür aufdirrung aufzurichten. In dieſem Kampf rechnen 
. die en 9 1 h 
Namen der deutſchen Landarbeit Ge⸗ 
fe Kwas nik in deulſcher Sprache. ee 


Schöne Freunde. 
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8 Warſchauer Wirtſchaſtskreiſen wird mit großer 


nruhigung das Ger { i 

gebe g. das Gerücht kommentiert, daß die maß⸗ 
lden Regierungsſtellen mehrerer größerer Seiten 
J Vereinigten Staaten und Frankreich) an die 


Induſtr e. 

fo re: und Handelsorganiſationen ihrer Länder Rund⸗ 
davor n gerichtet hätten, in denen ſie die Organiſationen 
warnten polnüchen Importeuren Waren⸗ 


Die beſtehende Arbeiterſchutzgeſetzgebung für Jugend⸗ 
liche, Frauen und Kinder wird von den Arbeitgebern nicht 
immer reſpektiert und deren Durchführung von den dazu 
berufenen Faktoren nicht genügend überwacht. Der Partei⸗ 


tag macht es daher allen Inſtanzen und gewählten Vertre⸗ 


tern der Partei zur Pflicht, gegen die Mißachtung der 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen energiſch einzuſchreiten. Der 
Kampf um Durchführung und Ausbau des aan 
und Jugendrechtes hat gemeinſam mit den Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften zu erfolgen. 

III. 


Um den Kampf der ſozialiſtiſchen Jugend gegen den 
Alkohol zu unterſtützen, verpflichtet der Parteitag alle 
Parteiinſtanzen, auf Parteifeſten die Verabfolgung von 
alloholiſchen Getränken an Jugendliche unter 18 Jahren 
zu verbieten. 


Einen ausführlichen Bericht über den Verlauf des 
zweiten Verhandlungstages des 5. Parteitages der Deut⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei veröffentlichen wir in 
der morgigen Nummer. . 


kredite zu erteilen. In den erwähnten Rundſchreiben 
ſoll die Wirtſchaftslage Polens und insbeſondere des Han⸗ 
dels, als außerordentlich kritiſch dargeſtellt 
ſein. Im Zuſammenhang mit dieſem Gerücht fordert die 
polniſche Preſſe das Handelsminiſterium auf, dieſe Ange⸗ 
legenheit zu unterſuchen und ein offizielles De⸗ 
menti, das ihrer Meinung nach beruhigend wirken 
müßte, herauszugeben. 


Die Aushebungsaffüre in Lemberg. 


Die Aushebungsaffäre in Lemberg zieht immer wei⸗ 
tere Kreiſe. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß eine richtige Taxe 
für die Befreiung vom Militärdienſt beſtand. Nach der 
Verhaftung der Vermittler find nun auch die Offiziere feſt⸗ 


genommen worden, die die Befreiung vom Militärdienſt 


als ihr Gewerbe betrieben. Es ſind dies Major Tymkow 
und Hauptmann Nowarecki. 


Gegen deutſche Minderheits schullehrer. 


300 Diſziplinarverſahren wegen ſchwerer Beſchuldigung. 


Auf Grund von Beſchuldigungen der „Polſtka Zachod⸗ 
nia“, wonach angeblich ſämtliche Minderheitsſchullehrer 
Zuſchüſſe aus deutſcher Quelle beziehen, 
ſollen gegen faſt 300 deutſche Minderheitsſchullehrer Di⸗ 
ſziplinarverfahren eingeleitet worden ſein. Der 
Rektor der deutſchen Minderheitsſchule in Kattowitz, Ur⸗ 
banik, gegen den ein gleiches Verfahren ſchwebt, wurde 
ohne Penſton feines Amtes enthoben. 


Oprata pocztowa uiszczona ryczanem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


leszeitune 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; 


falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


gratis. 


Gut Wetter für den deutſch⸗yolniſchen 
Handels vertrag. 


Die Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen, die für dieſe Woche angekündigt 
iſt, wird auf polniſcher Seite mit einer gewiſſen Span⸗ 
nung erwartet. Man hält hier die Hauptfragen des künf⸗ 
tigen Vertrages für ſo weit geklärt, daß die noch aus⸗ 
ſtehenden Entſcheidungen in verhältnismäßig kurzer Zeit 
getroffen werden könnten. Die innerpolitiſchen Vorbedin⸗ 
gungen für eine poſitive Beendigung des nunmehr vier 
Jahre währenden deutſch⸗polniſchen Zollkrieges ſind auf 
polniſcher Seite zur Zeit nicht ungünſtig. Die neue Regie⸗ 
rung Switalſki hat eine ziemlich unerfreuliche wirt⸗ 
ſchaftliche Lage vorgefunden, die ſie gern durch einige ein⸗ 
ſchneidende Aktionen großen Stils bekämpfen würde. Nichts 
wäre dazu ſo geeignet, als der baldige Abſchluß eines 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages. Die Nachwirkungen 
der Erregung, die den Oppelner Ausſchreitungen folgte, 
find zwar noch nicht ganz verſchwunden, immerhin it aber 
von einem Boykott deutſcher Waren nirgends mehr die 
Rede. Und wenn noch einzelne unerfreuliche Tatſachen zu 
verzeichnen find, wie ein ſyſtematiſcher Kampf gegen 
deutſche Filme und eine Reihe von kleinen Unfreundlich⸗ 
leiten gegen Deutſchland auf der Poſener Landesaus⸗ 
ſtellung, ſo wäre die 5 die dieſen Dingen zu⸗ 
grunde liegt, durch den Abſchluß des Handelsvertrages 
jetzt wahrſcheinlich mit einem Schlage hinwegzufegen. 

Das perſönliche Mißtrauen gegen den deutſchen Un⸗ 


terhändler Dr. Hermes — ſchreibt das „B. T.“ — wirkt 


bei den maßgebenden polniſchen Stellen noch immer etwas 
hemmend. Man glaubt, in der Zeit, in der Dr. Hermes 
‚durch anderweitige Tätigkeit am perſönlichen Erſcheinen 
in Warſchau verhindert war, verhältnismäßig raſcher mit 
den Verhandlungen vorwärts gekommen zu ſein, als nach 
ſeinem Wiedereingreifen in die Verhandlungen. Immer⸗ 
hin iſt man geneigt, die Schwierigkeiten, die Dr. Hermes 
bei ſeinem leßten Warſchauer Aufenthalt noch feſtſtellen zu 
müſſen glaubte, teilweiſe darauf zurückzuführen, daß er als 
Delegierter beim internationalen Wirtſchaftskomitee noch 
andere formale Rückſichten nehmen mußte. 


Amanullah mit 20 Taſchen Geld 
5 geflüchtet. 


Die unmittelbare Urſache der Flucht Amanullahs it 
feine ſchwere militäriſche Niederlage bei Kilati OF Tzai. 
Seine Verluſte beziffern ſich auf 2500 Tote und Verwun⸗ 
dete. Eine Meldung aus Kandahar beſagt, daß dort der 
ehemalige Gouverneur von Dſchelalabad, Ali Achmed 
Khan, zum Nachfolger Amanullahs ausgerufen wurde. Die 
Flucht erfolgte in Automobilen. Als einziges Gepäck 
führte Amanullah zwanzig Taſchen voll Geld mit. Die 
Weiterreiſe von Bombay erfolgt am Mittwoch auf einem 
italieniſchen Dampfer. 


Die Generalratswahlen im Seine⸗ 
Departement. 


Paris, 27. Mai. Von den 120 Generalräten des 
Seine⸗Departements waren geſtern 40 zu wählen. Die 
übrigen 80 Sitze ſind bereits durch die Gemeindewahlen 
vom 5. bzw. 12. Mai vergeben worden, da die Pariſer 
Gemeinderäte automatiſch auch Generalräte werden. Von 
den 40 Mandaten iſt für 17 Stichwahl notwendig. Die 
übrigen 23 Sitze verteilen ſich wie folgt: Kommuniſten 5, 
Sozialiſten 7, Unabhängige Sozialiſten 2, Radikale 1, 
Rechtsradikale 5, Linksrepublikaner 2, Anhänger der 
Marin⸗Gruppe 1. 


Kommuniftiſche Demonſtration in Paris. 


Paris, 27. Mai. Auf dem Pariſer Friedhof Pere 
Lachaiſe fand geſtern die übliche Trauerfeier für die Opfer 
der Pariſer Kommune ſtatt. Etwa 10 000 Teilnehmer 
nahmen an der von der Kommuniſtiſchen Partei organiſter⸗ 
ten Feier ſtatt. Im Anſchluß daran fand eine Demon⸗ 
ſtration der Kommuniſten ſtatt. Die Polizei ſah ſich ge⸗ 
nötigt, gegen einige kommuniſtiſche Schreier vorzugehen 


ud etwa 20 Verhaftungen vorzunehmen. 
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Lodzer Volkszettung“ — Montag, 27. Mai 1929 


Die Wahlen in Belgien. 


Fortſchritte der flämiſchen Nationaliſten. 


Brüſſel, 27. Mai. Nach den bisherigen Ergeb⸗ 
aiſſen haben die flämiſchen Nationaliſten einen ſtarken Zus 
chachs erfahren. Die Sozialiſten dürften 3 Mandate (in 


Thuin, Charleroi und Verviers) verlieren, was auf die 


ſcharſe Agitation der bürgerlichen Einheitsfront zurückzu⸗ 
führen iſt. Die Kommuniſten haben die 2 Mandate, die 
ſie bisher beſaßen, verloren. Im Bezirk Eupen⸗Malmedy 
erhielt die ſogenannte katholiſche Volkspartei, deren wich⸗ 
tigſte Programmforderung die Vollsabſtimmung über die 
Zugehörigkeit Eupen⸗Malmedys iſt, 7000 Stimmen erhal⸗ 
ten, mehr als alle anderen Parteien zuſammen. Dabei 
iſt zu bedenlen, daß viele Anhänger der Volksabſtimmung 
auch für den ſozialiſtiſchen Kandidaten geſtimmt haben. Die 
Liberalen, die bei den letzten Wahlen eine niederſchmet⸗ 
ternde Niederlage erlitten hatten, konnten 5 Mandate ge⸗ 


ara rr EN LTi eee 


Pointares Antwort an Paul Bontourt. 


Paris, 27. Mai. Der Vorſitzende des auswärtigen 
Kammerausſchuſſes Paul Boncourt hatte, wie gemeldet, 
Ende der vorigen Woche Poincare mitgeteilt, die Regie⸗ 
rung möge im auswärtigen Ausſchuß zur Frage der Kriegs⸗ 
entſchädigung und der interalliierten Schulden Stellung 
nehmen. Poincare hat nunmehr in feinem Antwortſchrei⸗ 
bei daran erinnert, daß er und Briand vor Beginn der 
Sachverſtändigenkonferenz im Ausſchuß darauf hingewieſen 
hätten, daß nicht Frankreich die Anregung zu den Ver⸗ 
handlungen gegeben habe und mit dem Dawesplan völlig 
unzufrieden ſei. Frankreich habe den Sachverſtändigen⸗ 
Verhandlungen nur im Geiſte der Verſöhnung zugeſtimmt. 
Solange die Regierung nicht im Beſiß eines Berichtes ſei, 
könne ſie zu den Verhandlungen auch nicht Stellung 
nehmen. 


Sendourx geſtorben. 

Paris, 27. Mai. Der frühere franzöſiſche Mini⸗ 
ſterialdirektor im Pariſer Außenminiſterium, Seydoux, 
ſtarb geſtern im Alter von 58 Jahren. Seydoux galt als 
ein ausgezeichneter Kenner der europäiſchen Wirtſchafts⸗ 
frıgen. Während des Krieges bearbeitete er Blockade⸗ 
fragen. den Friedenskonferenzen wurde er als Sach⸗ 
verſtän. zugezogen und nahm als Delegierter Frank⸗ 
reichs an den Konferenzen in Spaa, Cannes, Genua und 
an den beiden Konferenzen in London teil. 


Schwerer Kampi gegen Piraten in China. 

London, 27. Mai. Am Freitag kam es in der 
Nähe von Wuſung, an der Mündung des Whangpu⸗Fluſſes, 
zwiſchen Streitkräften der Nanking⸗Regierung und einer 
Piratenflotte zu einem heftigen Kampf. Die Banditen 
waren n bewaffnet und verfügten über eine ſehr große 
Zahl kleiner Boote. Sie hatten ſeit Monaten das 
Hangtſe⸗Gebiet unſicher gemacht und die reichen Kaufleute 
dieſes Gebiets ausgeraubt oder entführt, um Löſegelder zu 
erpreſſen. 20 Piratenboote wurden verſenkt. Mehr als 
1000 Piraten ſind ertrunken oder erſchoſſen und 250 ge⸗ 
fangen genommen worden. 


Furchtbares Autounglück. 


Am Sonnabend unternahmen die Schauſpieler des 
„Morſtie Olo“ Witold Roland und Eugenjusz Bodo 
in Geſellſchaft der Schauſpielerin Sophie Oldynfki und der 
Ingenieure Michal und Marjan Raczkiewicz eine Auto⸗ 
reiſe nach Poſen, um den Sonntag dort zu verbringen. Das 
Auto ſteuerte Schauſpieler Bodo. In der Nähe von Lo⸗ 
wicz verlor Bodo bei einer ſcharfen Biegung die Gewalt 
über das Steuer und das Auto ſauſte in den Chauſſeegra⸗ 
ben. Schauspieler Roland flog aus dem Auto und wurde 
dann von dem umſtürzenden Wagen erdrückt. Die anderen 
Inſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon. Die 
Leiche des Roland wird heute nach Warſchau überführt. 
egen Bodo iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Dauerflugrelord. 


London, 27. Mai. Die amerikaniſchen Flieger 
Robbins und Kelly ſind am Sonntag nachmittag um 4.17 
Uhr gelandet, nachdem ſie 172 Stunden 34 Minuten un⸗ 
unterbrochen in der Luft waren. Der Flug war am vori⸗ 
gen Sonntag begonnen worden, ſo daß die Flieger den 
bisherigen Dauerflug⸗Weltrekord um 27 Stunden über- 
boten haben. 


nme 


Die Stadtwerordnetenfraltion 
der D. S. A. P. in Lodz 


veranſtaltet am Donnerstag, den 30. Mai, 10 Uhr vorm., im 
Garten, Naitera 13, eine 


große öffentl. Verſammlung 


Thema: 
die Wirtſchaftslage Polens u. dle finanzielle Page der Stadt Lodz 


Referenten: Der Vizevorſitzende des Lodzer Stadtrats Reinhold 
und Magiſtratsſ Ludwig Aa ſomie die Stadt⸗ 
verorordneten der D. S. A. P. 


Bentiche ! &richeint in Naſſen! 


— Voltsabſtimmung in Eupen⸗ Malmedy. 


winnen. Bezeichnend iſt auch der Stimmenzuwachs der 
flämiſchen Nationaliſten. 

Trotz des Mandatsverluſtes bleiben die Sozialiſten 
in der Kammer die ſtärkſte Partei. Was die Stimmenzahl 
anbelangt, ſo dürfte kaum ein Rückgang zu verzeichnen 
ſein, denn in einer ganzen Reihe von Bezirken konnten die 
Sozialiſten ihre Poſition bedeutend ſtärken. 


Nach den bisherigen, allerdings unvollſtändigen Er⸗ 
gebniſſen geht hervor, daß die bisherige Regierung, alfo 
die Liberalen und Katholiken auch weiterhin die Regierung 
bilden können und daß das Kabinett Jaspar nicht zum 
Rücktritt gezwungen ſein wird. Die Regierung wird 
jedoch mit dem ſtarken Fortſchritt der flämiſchen Nationa⸗ 
liſten rechnen müſſen. 


Tagesneuigleiten. 


Ungenügende Kredite für die Inveſtitionsarbeiten. 

Das Innenminiſterium hat eine Rundfrage erlaſſen, 
um die Höhe der Kredite feſtzuſtellen, die den Selbſtver⸗ 
waltungen zur Beendigung der begonnenen Inveſtitionen 
notwendig ſind. Laut dieſer Rundfrage ſind als Minimum 
der Inveſtitionskredite 40 Millionen Zloty ausgeworfen 
worden, die für die gegenwärtige Baufatjon beſtimmt ſind. 


Städtiſches Theater unter ſreiem Himmel. 

Das ſtädtiſche Theater bereitet für die Lodzer Theater⸗ 
beſucher etwas Neues vor: Eine Bühne unter freiem Him⸗ 
mel, die auf einem der Lodzer Plätze untergebracht werden 
ſoll. Als erſtes Stück wird das Drama von J. Slowacli 
„Kſiondz Marek“ gegeben. 


Selbſtmordverſuch aus Eiſerſucht. 

Die in der Zakontna 66 wohnhafte Olga Zemler war 
mit dem 23 Jahre alten Antoni Reszezynſki verlobt. Da 
Reszezynſki in letzter Zeit feinen Poſten verlor, ſchob man 
die Hochzeit auf. Reszezynſki war ſehr eiferfüchtig veran⸗ 
lagt und beobachtete ſeine Verlobte ſcharf, damit ſie leine 
neuen Herrenbekanntſchaften mache. Als Olga Zelmer 
geſtern abend in Begleitung ihrer Freundin nach Haufe 
ging, trafen die Mädchen einen bekannten Herrn, der fie 
nach Haufe begleitete. Reszezynſti ſah ſeine Braut mit 
einem fremden Manne kommen, was ihn ſo aufbrachte, 
daß er dem Mädchen ſcharſe Vorhaltungen machte. Als er 
ſich ſpäter auf einen Augenblick allein im Zimmer befand, 
ergriff er ein Rafiermeſſer und brachte ſich damit eine 
ſchwere Schnittwunde am Halſe bei. Der Lebensmüde 
mußte in bedenklichem Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus überführt werden. — Vorgeſtern abend fand 
der Friedhofswärter des evangeliſchen Friedhofes in Doly 
an der Mauer eine junge Frau, die nur fi Lebens⸗ 
zeichen von ſich gab. Er benachrichtigte ſofort die die Po⸗ 
lizei und die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt Vergiftung 
mit Eſſigeſſenz und Sublimat feſtſtellte. Nach Anwendung 
von Gegenmaßnahmen überführte er die Frau nach dem 
Radogoszezer Krankenhaus, wo fie fi) als die 21 Jahre 
alte Irene Hauer erwies. (p) 

Folgen des Alkohols. 

Der 24 Jahre a lte Zygmunt Macieſewſki, Magi⸗ 
ſtracka 1, ſtieß ſich geſtern abend in betrunkenem Zuſtande 
ein Meſſer in die Bruſt und zog ſich eine ſolche Verletzung 
zu, daß ihn die Rettungsbereitſchaft nach Hauſe bringen 
mußte. (p) 
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Schmeling gegen Paolino. 


Am Scheinwerfer. 


In dem Karpathendörſchen Ufel Gorny, im Kreise 
Alt⸗Sambor, hatte man auf Veranlaſſung des Gemeinde⸗ 
vogtes die Gebeine einiger im Weltkriege gefallener Sol⸗ 
daten, die ſeinerzeit auf einem proviſoriſchen Kriegsfried⸗ 
hof beerdigt wurden, nach dem Gemeindefriedhof übertra⸗ 
gen. In der vorigen Woche wütete in der Umgegend ein 
heftiges Gewitter, wobei eine Einwohnerin des erwähnten 
Dorſes durch Blitzſchlag getötet wurde. Bald darauf ver⸗ 
breitete ſich im Dorfe die Nachricht, daß das Gewitter eine 
Strafe Gottes geweſen ſei, und zwar dafür, daß man nicht 
latholiſche Gebeine auf dem katholiſchen Friedhof beigeſetzt 
habe. Da die ganze Schuld daran der Gemeindevogt trage, 
haben ſich die Einwohner des Dorfes mit Gabeln, Knüp⸗ 
peln, Spaten und dergleichen Gegenſtänden bewaffnet, zu⸗ 
ſammengetan und haben von dem Vogt die Entfernung 
der unheiligen Gebeine vom Friedhof verlangt. Als der 
Vogt dieſen Forderungen nicht ſtattgab, zog die Menge auf 
den Friedhof, ſcharrte die Gebeine aus, ſammelte ſie in 
Säcke und trug ſie dem Vogt auf den Hof, wo man ſie ihm 
vor die Türe ſchüttete und Weiſung gab, er möge ſich die 
Knochen auf ſeinem Hofe begraben. Die herbeigerufene 
Polizei konnte ſich auch nur mit der Feſtſtellung der Tat⸗ 
ſache begnügen. 

Alſo geſchehen in Polen, im Zeitalter der modernen 
Aufklärung, im Jahre des Heils 1929! 

5 


Vor einigen Tagen meldete die polniſche Preſſe, daß 
die Bevölkerung des Hafens Gdingen und der Umgegend 
durch die Nachricht vom Auftauchen einer im Pußiger 
Wiel umhertreibenden Seemine in Schrecken verſetzt 
worden ſei. Dieſe Seemine, die noch aus dem Weltkrieg 
ſtamme, ſollte ſich bei dem letzten Sturm losgelöſt haben. 
Wie die polniſche Preſſe weiter berichtet, hatte die polniſche 
Seebehörde die Ein Nu des geſamten polniſchen 
Seeverkehrs an der Küſte angeordnet und die polniſche 
Kriegsmarine ſei beordert worden, die Seemine un⸗ 
ſchädlich zu machen. Es fehlte nicht viel und man hätte die 
verhaßten Deutſchen verdächtigt, einen Anſchlag auf 
Gdingen verſucht zu haben. Zum Glück konnte der See⸗ 
verkehr wieder aufgenommen und die Kriegsmarine wieder 
vor Anker gehen, denn die furchtbare Seemine entpuppte 
ſich als eine ganz gewöhnliche Markierboje. 


Nach der ſamoſen Sprachenordnung des Regierungs⸗ 
lommiſſars der Poſener Landesausſtellung iſt die Anord⸗ 
nung getroffen worden, daß die Speiſelarten in den 
Lokalen zweiſprachig, und zwar polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſch ſein müſſen. Es iſt eine ausgezeichnete Ein⸗ 
richtung, die praktiſch gar keinen Wert hat, denn von den 


Beſuchern, die nach Poſen kommen, wer kann da fran⸗ 2 


zoͤſiſch? 


Vereine Veranſtaltungen. 


Geſangsproben des gemiſchten Saad an n eute, 
Montag, um 8 Uhr abends, findet im Stadtmi a ber 
St. Johannisgemeinde, Sienkiewicza 60, eine Geſangsprobe 
der Damen und morgen, Dienstag, gleichfalls abends 


um 
8 Uhr ebenda eine Geſangsprobe der Herren des gemiſchten 


Maſſenchores für das große Gartenfeſt zugunſten des Hauſes 
der Barmherzigkeit und des „Maria⸗Martha⸗Stiftes“ ſtatt. 
Pünktliches und möglichſt vollzähliges Erſcheinen der Mit⸗ 
wirkenden iſt dringend geboten. 5 
Gartenſeſt der deutſchen Vollsſchule Nr. 103. Am Don? 
nerstag, den 30. Mai, veranftaltet die Volksſchule Nr. 103 
(Wulczanſka 117) im Garten „Sielanka“ an der Pabianicer 
Chauſſee ein großes Gartenfeſt. Alle Eltern, Freunde und 
ganz beſonders alle ehemaligen Schüler und Schülerinnen 


9 


Max Schmeling, der ehemalige deulſche Schwergewichts meiſter und Bewerber um die Weltmeiſterſchaft, hat in 
Montreal (Kanada) einen Vertrag unterzeichnet, der ihn zum Kampf gegen den ehemaligen Europameiſter, den 
Spanier Baolino am 27. Juni in Neuyork verpflichtet. Auf dem Bilde in der Mitte Max Schmeling, den Vertrag 


unterzeichnend, links neben ihm der Manager Joe Jacobs, der Schmeling feit deſſen Streitigkeiten mit Artur Bülow ” 


der obengenannten Schule find zu dieſem Feſte herzlich ein 
eladen. d N 


522222 


. 


mit ſich bringt, die durch die Lunge wieder aus 


A eſtalten, die ſich auf dem grünen Raſen ti 


via zum Austrag. 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 27. Mai 1929 


Rinke und Warnungen zur Sportſaiſon. 


Hand in Hand mit der Ausdehnung des Volks⸗ 
portes in der wärmeren Jahreszeit treten auch die 
chen Sportkrankheiten auf, von denen nament⸗ 
ich die Anfänger aller Sportgruppen befallen und 
nicht ſelten organiſch geſchädigt werden. Wir geben 
daher die nachfolgenden Ausführungen und War⸗ 
nungen eines erfahrenen Sportarztes gern an unſere 
Leſer weiter. D. Schriftl. 

Jeder, der einmal Sport getrieben hat, kennt die ſchmerz⸗ 
haften Erſcheinungen, die der ſogenannte 


Muskelkater 


berurſacht. Faſt nach jedem energiſchen Trainingbeginn macht 
ſich dieſer Störungskomplex bemerkbar als Gegenwirkung auf 
eine zu ſtarke Beanſpruchung der Muskulatur. Am Tage nach 
em Training beobachten wir häufig eine unerklärliche Mat⸗ 
ligkeit, die mit heftigen Muskel⸗ und Gliederſchmerzen verbun⸗ 

r iſt. Dieſer Zuſtand vergeht nach einigen Tagen wieder 
und tritt bei regelmäßigem vernünftigen Trafning höchſt ſel⸗ 
ten wieder auf, ein Beweis dafür, daß unſer Körper ſich nun⸗ 
mehr an die veränderten Forderungen gewöhnt, daß er ſich 
nach Wochen oder Monaten des „Winterſchlafes“ wieder ſport⸗ 

h eingeſtellt hat. Der Sportausübende hat gelernt, ſeine 
Nuskeln zweckentſprechender zu gebrauchen, er arbeitet ganz 
2 1 In ae als der Anfänger, der bei 

g weit mehr Muskelgr i 
s nötig geweſen wäre een en 


Bedenklicher als der/ an ſich h 3 i 
1 9 1 85 0 „an ſich harmloſe Muskelkater ift der 


Uebertrainiertſeins. 


keine Höchſtform ſportlicher Leiſtung läßt ſich erfahrungsge⸗ 
mäß längere Zeit hindurch ohne Schwan unt Ballen die N. . 
tur revoltiert gegen eine ſolche Vergewaltigung des Organis⸗ 
ful Ein Rückſchlag erfolgt. Kopfſchmerzen, Schwindelge⸗ 
hl, allgemeine Schlaffheit, nervöſe Reizzuſtände treten auf 
und geben zu ernſter Sorge Anlaß. Hier handelt es ſich nicht 
t um zufällige Störungen, ſondern um ein Warnungs⸗ 
ſignal, das die Natur in letzter Stunde gibt. 
bi Eine weitere foreierte, Beanſpruchung der Muskulatur — 
91 Be falſchem ban dei — muß naturgemäß zu ſchwerſten 
Sc hädigungen führen. Eine abſolute Erſchöpfung tritt ein, 
55 die Bildung von ſogenannten „Ermidungsitoffen“ in 
55 Muskelgeweben verurſacht. Wenn die Verbrennungs⸗ 
probutte, die durch übermäßige Arbeitsleiſtung in großer 
1 abgelagert werden, vom Körper nicht ausgeſchieden 
r N un lönnen, im Gegenteil durch weitere Arbeit immer neue 
„dukte gebildet werden, ſo tritt gewiſſermaßen eine 


Selbſtvergiſtung des Organismus 


ein, die ſich zunächſt in Erſcheinun i 

s a gen allgemeinen Unwohl⸗ 
115 Lu Als erſtes Belchen von Unbehagen perso 
1 57 enden el, Atemnot. Wir beobachten bei an⸗ 
90 51 50 ebungen bald eine Beſchleunigung unferer At⸗ 
mähllich abe ht ſtörend empfunden zu werden braucht, all⸗ 
eiter Atemnolebliches Unbehagen ſchafft und zu ausgeſpro⸗ 
nicht me 55 9 führt. Wir ſind „außer Atem“, wir können 
We der A Jerade beim Laufen und Springen leiden wir 
daz bat viel empfindlicher als 3. B. bei Wurfübun. 
Kane r ei 9 ie Urſache darin, daß die Muskulatur der 
ber Alter tativ geringer iſt als die Muskelmaſſen der un⸗ 
Ehen e d eee mb 8 

aft ferner eine raftaufwand ſtatt. Da jede Mus⸗ 


Vermehrung der Kohlenſäure im Blute 


o tritt bei Anſtrengungen ein Ueberſch ien e 
} ! Zune i an K d 
den die Lunge durch beſchleunigte Aung zu ben der 


tet. Nimmt die Kohlenſäureer i 

e ! zeugung weit 

ae 18 81 1550 N ber Cüngentärigteit wirt 

as Organ, das in i 
Ban Jon nämlich * das oer gen e que 
gelonders gefährlich iſt es, in dieſem Stadi | 

[Hlaffung eine Uebung noch weiter fortzuſetzen. Augſtgeſahl, 
Sr fend die bg Ohnmacht und gänzlicher Zuſammen⸗ 
Durch a ie letzten Folgen dieſer ſinnloſen Uebertreibung 
Erſchdpfun 1 tnert iſt, daß ſich dieſe Erſcheinungen der 
sern 9 und des Zuſammenbruchs auch ganz allmählich 
5 ne taken ſchleichend, entwickeln können, wenn die Mus⸗ 


elarbeit eines i nern 
braucht 1 ſporttreibenden Menſchen unvernünftig miß⸗ 


Sport und Turne 


der Volksgeſundheit, und nn unerläßlich für die Entwicklung 


nd wir alle freuen uns über die ſehnigen 


nen, die ein krankhafter Rekor i = 
a krzeugt. Die Natur warnt ehe lg 


r 10 : 
N Selbſthandung. Beachtet dieſes Signal, Sportler! Ruhe und 


e 8 
im Ka ung ind mehr wert als verbiſſenes Durchhalten 


Kung geftiſentich nbeiſehen werden. Bönpiome der Erſchöp⸗ 


L. K. S. schlägt Cratobia 2:1 (1:1) 


E. R. Bei ein 
be = nr, günſtigem Wetter gelangte geſtern au 
3 Tab vor 3500 Zuſchauern 5 een 
ereſſe erwartete Aiheneſſterſchaftsſpiet L. K. S. — Era⸗ 
i 0 enn man ganz unparteiiſch die 
Hungen der beiden Mannſchaften kritiſiert, W 


Cracovia auf eine Stuſe mit L. K. S. ſtellen, denn in die 
ſem Spiel war das Glück für die Lodzer entſcheidend. 

Es war gewiß nicht leicht, für dieſes ſehr ſchwere 
Spiel einen richtigen Spielleiter zu finden. Auch Herr 
Adamowſki war nicht der entſprechende Mann. Er 
war unentſchloſſen und traf oft gerade das Gegenteil. 

Die Mannſchaften ſtellten ſich dem Unparteiiſchen wie 
folgt: Cracovia: Szumiec; Laſota, Zaſtawniak II; 
Ptak, Chruscinſki, Myſiak; Kubinſki, Ruſinek, Kaluza, 
Kozok, Sperling. L. K. S.: Mila; Cyll, Galecki; Trzmie⸗ 
la, Kubiak, Jaſinſki; Durka, Sowiak, Krul, Janczyk, 
Sledz II. 

Die L. K. S.⸗ ler haben das Spiel gewonnen. Ein 
unentſchieden wäre gerechter geweſen. Sicherlich wird der 
neue imponierende Sieg die freudige Stimmung und die 
Zuverſicht auf weitere Erfolge ganz gehörig ſtärken. Die 
Mannſchaft lieferte ein recht annehmbares Spiel. Der 
Eifer und Siegeswille waren für dieſen Sieg von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung. Unter gewohnter Form ſpielte die 
Verteidigung Cyll⸗Galecki. Nach dem Seitenwechſel kamen 
auch dieſe beiden Leute mehr und mehr zu ihren Beſtlei⸗ 
ſtungen. Der beſte Mannſchaftsteil war diesmal die Läu⸗ 
jerreihe. Im Angriff kamen die Flügelmänner und Krul 
weniger zu Worte, dagegen waren Janczyk und Sowiak 
erſtklaſſig. 

Bei Cracovia wäre die Verteidigung, Chruscinſki als 
Mittelhalf und die linke Angriffsſeite Sperling⸗Kozok 
hervorzuheben. 

L. K. S. hat Anſtoß. Der Angriff ſpielt ſich durch, 
aber das Leder endet bei Szumiec. Die Gäſte finden ſich 
allmählich. Die Verteidigung des L. K. S. muß einſchrei⸗ 
ten. Eine Ecke für Lodz bleibt unausgenützt. Jaſinfki 
ſtoppt einen Durchbruch des rechten Flügels. In der 18. 
Minute fällt das erſte Tor für L. K. S. Krul ſchießt den 
herausgelaufenen Tormann an, der Ball gelangt zu Jan⸗ 
czyk, der das Leder ins leere Tor ſchießt. Nach Wieder⸗ 
anſtoß hat Cracovia etwas mehr vom Spiel. Einige An⸗ 
griffe mit der linken Seite verſanden. Den Ausgleich 
erzielt Kozok in der 25. Minute. Von Spielmitte um⸗ 
ſpielt er alles und lenkt aus 10 Metern den Ball ſcharf in 
die Ecke. Mila robinſonierte zu ſpät. Halbzeit 1:1. 
Nach Seitenwechſel ſind die Gäſte überlegen. Zahlreiche 
Angriffe werden abgewehrt. Chruscinſki arbeitet uner⸗ 
müdlich, doch vergeblich. Eine Spielerei vor dem Craco⸗ 
via⸗Tore führt zu einem unerwarteten Tore durch So⸗ 
wiak. Damit war das Spiel entſchieden. L. K. S. zog 
alle Mann in die Verteidigung zurück. Einen Volleyſchuß 
Kaluzas hält ſehr unſicher Mila. Kubinfki verſchießt frei⸗ 
ſtehend. Kurz vor Schluß bricht Durka durch, doch der 
Schuß geht out. Mit 2:1 für L. K. S. pfeift der Schieds⸗ 
richter das Spiel ab. 


Wisla — Polonia 4:2 (2:1). 


Krakau. Wisla ohne Czulak. Das erſte Tor er⸗ 
zielt Polonia durch Szeczepaniak, bald darauf gleicht Rey⸗ 
mann I aus und Adamek erhöht auf 2:1. Nach Seiten⸗ 
wechſel ſtellt Suchocki das Spiel ein 2:2, jedoch erzielt 
Wisla durch Kowalſki und Reymann I zwei Tore, ſomit den 
Sieg erringend. Schiedsrichter Dudryk. 3000 Zuſchauer. 


Pogon — Czarni 2:0. 5 


Lemberg. Ein unerwartetes Ergebnis. Czarni 
ſtändig überlegen, jedoch vom Pech verfolgt. Zwei Durch⸗ 
brüche Pogons führten zu Toren durch Kuchar und Mauer. 
6000 Zuſchauer. Schiedsrichter Mallow ſchwach. 


Warſchau. Unverdienter Sieg Legjas. Der 
1. F. C. war meiſtens überlegen. Ausgezeichnet ſpielte 
Legjas Verteidigung. Das erſte Tor fällt in der 19. Mi⸗ 
nute aus Schuld Spalleks durch Ciszewſki. Das zweite 
Goal fällt nach Seitenwechſel, nach einem Freiſtoß Steuer⸗ 
manns durch Lanko. Schiedsrichter Nawrocki gut. 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 


2 8 

Vereine 2 2 2 8 Tore 8 
5855 iir denen 
1. L. K. S. 7 2 18 6 2 
2. Wisla 7 5 2 — 2 14 12 
3. Garbarnia 71.297.837, 9>492114,8 

4. Legia „10 
5. Nuch 5 8 h 
6. 1. F. C. 5 
7. Warta nn RT RN | 
8. Czarnt „ re Te I ey | 
9. Pogon 5 2 — 38 7 10 4 
10. Cracovia e 
11. Warszawianka 6 — 3 3 6 10 3 
12. Touriſten n 5 
13. Volania 7 — 3 4 13 23 3 


Lodzer Fußball. 
Touring — Widzew 3:2 (2:0). 

Tonring mit Karaſiak. Beide Tore der erſten Halb⸗ 
zeit erzielt Stolarſti. Nach Seitenwechſel holt Widzew 
einen Punkt auf, aber Chojnacki erhöht auf 3:1. Ein Miß⸗ 
verſtändnis Schultz—Michalſki führt zu einem Treffer für 
Widzew. 

L. Sp. U. Tv. Den P. * C. 2 (1:1). 


Ein recht knappes Ergebnis. Der L. Sp. u. Ty. trat 
ohne Krulik, Franzmann und Wolfangel an. Bis zur 
Halbzeit ausgeglichenes Spiel, nach Seitenwechſel ſind die 
Lodzer glatt überlegen und erzielen durch einen Pracht⸗ 
ſchuß Pogodzinſtis den Siegestreffer. 

Orkan — L. K. S. 2:1 (1:0) 

W. K. S. — Sokol 1:1 (0:1) 
Hakoah — Burza 3:1 (0:1) 

Orkan II — L. K. S. II 1:5 

W. K. S. — Huragan 4:1 (0:1) 

S. S. K. M. — Hasmonea 2:0 (1:0) 
Bieg — Pogon 3:2 

TUN 00 M. S. 5:1 (2:1) 
Gentlemen — Geyer 4:1 (2:1) 
Sokol — Kadimah 5:2 (2:1) 
Hakoah III — L. K. S. III 1:0 (1:0) 


Internationaler Fußball. 


Oslo. Norwegen — Schottland 3:7. 

Berlin. Das dritte Entſcheidungsſpiel um die 
Berliner Fußballmeiſterſchaft brachte einen Sieg von 
Hertha über Tennis⸗Boruſſia mit 5:2 Toren. 1. F. C. 
Nürnberg — Neckarau 4:0, Spog. Fürth — München 1860 
7:2, H. S. V. — Kiel 3:1. 


Die Spiele um die Korbballmeiſterſchaſt von Lodz. 


Poznanſki — Kadimah 20:16 
W. K. S. — Geyer 46:8 

Orle — Zijednoczone 36:13 

Y. M. C. A. — Hakoah 53:4 
Triumph — Strzelec 74:10 

L. Sp. u. To. — TUR. 30:27 


H. K. S. — S. M. P. 26:14 

Y. M. C. A. — Abſolventen 30:0 
L. Sp. u. Tv. — Strzelec 36:12 
Triumph — W. K. S. 29:12 
Hasmonea — Hakoah 30:0 

L. K. S. — Widzew 36:16 


— — 


Die geſtrigen Radrennen. 


Die geſtern im Helenenhof zum Austrag gelangten 
Radrennen ergaben folgende Reſultate: a 
Frühlingslauf: 1. Johow, 2. Puſch, 3. Sie⸗ 


bert, 4. Brauner. i 
Ausſtellungslauf: 1. Fliegel, 2. Puſch, 3. 
Schmidt. 

Eröffnungslauf: 1. Raettig. 

Gäſtelauf: Johow. 

Vereinslauf: Siebert. 

Demi⸗Fond: 1. Raettig, 2. Kolodziejifi, 3. Pegel 

Einen ausführlichen Bericht behalten wir uns vor. 

Radrennen im Ausland. 
Köln. Endlauf der Erſten: 1 Engel, 2. Martinetti, 


3. Oszmella. Hauptfahren: 1. Oszmella, 2. Mar⸗ 
tinetti. 3. Engel. N 
Nürnberg. Steherrennen. Großer Preis von 


Deutſchland. 1. Möller, 2. Sawall. 


Städteboxkampf Lodz — Oberſchleſien. 


Der Städteboxkampf Lodz — Oberſchleſien endete 
mit einem unerwarteten 4:2⸗Siege der Lodzer. 


Sozialdemolratiſcher Parieitag 
in Magdeburg. 


Reichstagsabgeordneter Otto Wels = 
wird als Vorſitzender der ſozialdemokratiſchen Partei den 
vom 25. Mai bis 1. Juni in Magdeburg ſtattfindenden 
Parteitag leiten. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Armin Zerbe; Herausgeber: Ludwig 
Kut; Lodz, Petrikauer 101. 
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Die gestohlene Braut. 


Roman von Peter Murr. 
(29. Fortſetzung) 


Emmo erklärte ſich ſofort bereit, ſeine guten Dienſte zur 
Verfügung zu ſtellen. Alexandra fuhr fort: 

„Die Sache iſt nämlich inſofern verfahren, als Harald 
der Erbe von Bahlſing iſt und mein Vater als Majoratsherr 
für wichtige Entſcheidungen ſein Einverſtändnis braucht. Der 
Harald hat in den letzten Jahren dieſe Situation ſchon ſo aus⸗ 
genutzt, daß mein Vater kaum noch nach Bahlſing kommt, weil 
es doch immer Aerger und Krach gibt. Sie ahnen nicht, wie 
nett und gemütlich es hier war, ehe mein Vetter uns mit ſei⸗ 
ner dauernden Anweſenheit beglückte.“ 

Sie waren inzwiſchen auf ein breites Geſtell im Walde 
gekommen, und Alexandra trabte an. Der Grauſchimmel 
ging zunächſt mächtig auf die Hand, aber Kreuz und Schenkel 
des Reiters ließen ihn bald erkennen, daß ſeine Ungezogenheit 
keinen Eindruck machte. Alexandra ließ ſich zu einem Kom⸗ 
pliment herbei und machte unternehmungsluſtig auf ein paar 
mächtige Holzſtöße in einer Lichtung aufmerkſam. 

„Reiten Sie immer ruhig hinter mir her. Wenn Sie 
heil über den Bach kommen, reiten Sie wirklich ganz an⸗ 
ſtändig.“ 

Sie galoppierte an, und wie ein Pfeil ſauſte ihr ſchnittiger 
Fuchs ab, direkt auf die Holzſtöße zu. Emmo hatte gar keine 
Ver; ſich mit Gedanken an ſeinen irdiſchen Nachlaß zu befaſſen. 

er Grauſchimmel ſchien die wilde Jagd ſchon zu kennen und 
folgte in mächtigen Sätzen feinem Stallgeſährten. Ehe noch 
Emmo zur Beſinnung gekommen war, lag der erſte Holzſtoß 
hinter ihm. Er hatte den Sprung ganz gut ausgeſeſſen, aber 
doch einen Bügel verloren.“ Seine krampfhaſten Verſuche, ſich 
vor dem zweiten Holzſtoß dieſen wichtigen Halt wieder zu 
angeln, nahm das Pferd für eine Aufforderung, das Tempo 
zu beſchleunigen. Auch der zweite Sprung wurde glatt über⸗ 
wunden, und als Alexandra auf eine Waldwieſe von ver⸗ 
trauenerweckender Ueberſichtlichkeit einbog, gelang es Emmo, 
den entſchlüpften Bügel wieder unter den Fuß zu bekommen. 
Jetzt fühlte er ſich ganz ſicher und gab dem Wallach den Kopf 


„Lodzer Volkszenung“ — Montag, 27. mat 1929 


frei. Da ſah er, wie Alexandras Pferd unruhig verſuchte, 
nach der Seite weg zu drängen, ein Peitſchenhieb ſauſte nieder, 
und mit einem gewaltigen Satz ſprang das brave Tier über 
einen breiten, tiefen Waſſergraben, der Emmos Aufmerkſam⸗ 
keit entgangen war. Der Grauſchimmel ſchien dieſes Hinder⸗ 
nis nicht zu lieben, er wurde langſam und ſuchte ſich dem 
Zügel zu entziehen. Emmo war aber von dem prachtvollen 
Galopp warm geworden, gab energiſch die Sporen und 
preſchte in vollem Tempo an den Graben heran. Plötzlich ſah 
er unter ſich, tief eingeſchnitten im Gelände, einen Waſſer⸗ 
ſtreifen und landete, auf den Hals ſeines Pferdes gebeugt, 
glücklich auf der anderen Seite. Auf einer kleinen Anhöhe 
hielt Alexandra ſo voll ſtrahlender Lebensluſt, daß Emmo die 
Augen nicht von dem ſchönen Geſicht laſſen konnte. 

„Das haben Sie ganz famos gemacht, Herr Kreiling! Der 
Grauſchimmel ſetzt ſeinen Reiter gerne in den großen Graben 
und bleibt ſelbſt vergnügt am Rande ſtehen. Wir haben ſchon 
manchen naſſen und beſchädigten Gaſt hier verloren. Ich 
wäre wirklich traurig geweſen, wenn ich Ihre Begleitung nur 
ſo kurze Zeit genoſſen hätte.“ 

Emmo hatte keine Mühe, ein aufleimendes Mitleid mit 
den Bahlſinger Gäſten zu unterdrücken, die ohne vorherige 
Warnung über derartig klobige Sprünge geführt wurden. Er 
hatte die Probe ja zur vollen Zufriedenheit des jungen Teufels 
beſtanden und 5 5 ſogar einen gewiſſen Reiz in der merk⸗ 
würdigen Miſchung von raſſiger Kultiviertheit und primitiv⸗ 
ſten Raubritterinſtinkten, die dieſes ſchöne Mädchen ſo unter⸗ 
ſchied von der ſpekulativen Moralität feiner Neuyorker Freun⸗ 
dinnen. Er hatte das Gefühl, als ob er Alexandra ſchon ſeit 
Jahren kenne und ſie eine ſo alte Freundſchaft verbände, daß 
der Gedanke an einen Flirt beinahe etwas Komiſches hatte. 
Alexandra ſchien feine Gedanken zu erraten. 

„Wir kennen uns doch eigentlich erſt ſeit zwei Tagen, und 
ſie reiten mit ſo beleidigender Schweigſamkeit neben mir her, 
als wenn wir mindeſtens zwei Jahre verheiratet wären. 
Sprechen Sie ſich ruhig aus. Ich bin nicht verwöhnt durch 
geiſtvolle Unterhaltung. Sie ſind durch den Galopp doch ſicher 
ordentlich durchgeſchüttelt, und da wird Ihnen ſchon etwas 
einfallen.“ 

Emmo fühlte ſich überſchätzt. 

„Der Mehlmann iſt gar nicht ſo dumm, wie ich anfangs 
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Die Volksſchule 103 


veranſtaltet am Donnerstag, den 30. Mai, 
im Garten „Sielanka“ an der Pabianicer 
C anflee ein großes 


Gartenfeſt 


Biele Ueberraſchungen. Ausmarſch mit 
Mit von der Schule, Wulc zanſkaftr. 117, 
um 10 Uhr vorm. Der Park iſt ab 8 Uhr 
früh geöffnet. 
Alle Eltern, Freunde und alle ehemaligen 
Shüler der Schule ladet herzl. ein 

Das Komitee. 


Kompagnon⸗ 
Fachmann 
reed Friſeurgeſchäft «-s: 


Kapitalseinlage bis 2000 Zloty. — 
Offerten unter „E. S.“ an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


f ber Spezial ärzte 
' für venerifhe Krankheiten 
Zawadzka 1. f Zawadzka 1. 


angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 


De den 


Petrilauer 294, Tel. 22:89 


Nud. Noesner. 
Lodz. Wulczanſla 129. 


Ein Heizer 


kann ſich melden. 
Konſtantynowſka 126. 


der D. S. A. P. 


Ueberſetzungen. 


Feiertagen. 


Chauſſee). 


am Geyerſchen Ringe 
bianicka zu 
Näheres 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) Wohnung 5. 


Lehrling 


der deutſchen und polni⸗ 
mächtig, 


Buren 

der Farbwarenhandlung 
der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 


Preiſen. Näheres bei Gadzi⸗ 
nowſki, Alexandrowſka 76 


Wohnungen, 


beſtehend aus einem u. meh⸗ Zahnärztliches Kabinett 


Glitona 51 Tondowſta Zei. 74:93 


reren Zimmern, ſowie zwei 

Läden, geeignet für Wein⸗ 

Kal e 
eiſcherei o urſt unterbrochen 

15 An Kerukirſa 13 | von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends Hellanſtaltspreſſe 


(Nebenſtraße d. Pabianiter 


ale 


Heilanstalt der Spesialärste | „Dante ie 


drat⸗Ellen in Ruda⸗Pa⸗ 
verkauſen. 
etrikauer 111, 


Tätig von 8 un trüb bis 9 Uhr abends, an Sonn: und 
8 elertagen von 9—2 Uhr. 


Ausſchlietzlich veneriſche, Blaſen⸗ und 
) Hautkrankheiten. 


Sint; und Stuhlganganaloſen auf Syphilis und Tripper 
Konjultation mit Urologen und Neurologen. 


Eicht⸗Heilkabinett. Kosmetische Heilung. 
; Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloiy. 


empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn⸗ 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn- und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 


le > 


dachte. Sie gefallen mir wirklich ganz gut, Gräfin. Vielleicht 

gehören Sie zu den ſeltenen Menſchen, die bei näherer Be⸗ 

kanntſchaft gewinnen.“ 

5 „Fahren Sie ruhig fort, ich kann ſchon einen Puff ver⸗ 
agen.“ 

„Das Merkwürdige iſt, daß ich bei Ihnen nie auf den 
Gedanken kommen würde, einen Flirt anzufangen. ie 
dle daß Sie nicht als meine Schweſter zur Welt gekommen 
ind!“ 

„„Aber Herr Kreiling, Sie werden wirklich zu ſtürmiſchl 
Wiſſen Sie, was ich tun würde, wenn Sie mein großer tol 
patſchiger Bruder wären?“ 

Emmo war auf ſehr verpflichtende Komplimente gefaßt. 

„Ich würde ihm ſagen: Lieber Emmo! Deine Tempe⸗ 
ramenfloſigkeit ift jo über jeden Zweifel erhaben, daß ich mit 
außer dem Dr. Mehlmann keinen geeigneteren Profeſſor in 
einem Mädchenpenſionat denken könnte als deine ſelbſtbewußte 
Wenigkeit.“ 

„Ich bin über die Anſprüche, die man an einen ſolchen 
Profeſſor zu ſtellen pflegt, zu wenig orientiert, um zu beur⸗ 
en ob Sie mir eine kleine oder große Gemeinheit damit 
agen.“ 

75 will Ihnen damit nur ſagen, daß ich es 
gern be, wenn ich nicht genau weiß, 1 Haun det, 
zudem ich ſo nett bin wie zu Ihnen. Glauben Sie denn, daß 
ich jeden beliebigen Gaſt über meine dickſten Sprünge in der 
ganzen Umgebung von Bahlſing führe? Wenn Ste ſich an 
dem Graben das Genick gebrochen hätten, wäre mir der ganze 
Vormittag verdorben. In unſerer ländlichen Einſamkeit 
zeigt ein Mann, wenn ihm ein Mädchen gefällt. Er bekommt 
einen roten Kopf, wenn man ihm die Hand gibt. Er zieht 
unwahrſcheinliche Schlipſe und zu enge Handſchuhe an, um 
einen guten Eindruck zu machen. itzt, wenn man 
ihm tanzen will, und er redet einen ſolchen Unſinn, daß man 
ein wirkliches Mitleid bekommt und genan weiß, das arme 
Luder hat's gepackt. Und was tun Sie? Sie lächeln behaglich 
vor ſich hin und machen alle zehn Minuten nach reiflicher 
Ueberlegung eine Bemerkung, die mit tödlicher Sicherheit 
den Nagel auf den Daumen trifft. Auf Wiederſehen, Herr 


Profeſſor!“ N 
Fortſetzung folgt.) 


Miejeki 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneoK (rög Rokicisskiej) 
Od dnia 21 do 27 maja 1929 


Dla doroslych poczatek seansow o god. IM 
w soboty i w niedziele o god. 16.45, 18.45 171 


POKUSY ZYCIA Ter 


Dramat w 8-miu aktach wg. poczytnej powiesci 
Irwinga Dodge, 


‚Dia miodzieiy poczatek seansöw o godz. 15 i 17 


Lodz, Betritaner 109 % "3% vermieten . 6 god 13 1 15 
rechte Offizine, Parterre. sommerwohnungen WOJENNYM SZLAKIEM 
elegen bei Zgierz mit Obraz w 10 aktach, 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs Einmöbfierung zu mäßigen i Wei Maas ode da 2 


Ceny miejsc die dorosiych 1-70, II—60. III—30 gt 
„ miodsieiy 125. 1—20. III—10 gr 


liale, | Empfangsſtunden unn 
Teilzahlung geſtattet. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: In Vorbereitung „Osta“ 
tnia zaslona“ 

Russisches Theater Stanistawski in Lodz 
Montag „Bieda nie hanbi“ 

Kammerbühne: Montag „Polawiacz cienk 

Theater im Staszic-Park: Heute und die 
folgenden Tage „Kwadratura Kola“ 


Apollo: „Arabisches Abenteuer“ 


„A „Blut auf Syphilis, Spu- 

Sunn ufer b Dpernl nel, Krankenpeſache, este, Bader Kleine Anzeigen Capitol: „Wenn Meer und Himmel sich 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen. haben in der „Lodzer 8 1 1 
Eonjultation 4 J., für Geſchlechts⸗ u. Haut · Volkszeitung ſtets gu sino: „Der Kapitän der königlichen Gard® 
trantheiten, ſowie Jahnkrantheiten 3 31. ten Erfolg. GERT eee errer und „ 


Grand Kino: „Du musst mich heiraten“ 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Zaut behörölſcher Veroroͤnung find im neuen Schuljahre folgende Kinder 
ſchulpflichtig, und zwar die nach dem 31. Fluguft 1915 geborenen, ſowie der 


ganze Jahrgang 


1916, 1917, 1918, 1919. 1920, 1921 und 1922 


Soll das Kind eine Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache beſuchen, 
ſo muß der Vater — falls er nicht lebt, die Mutter bezw. der Vormund — 
eine entſprechende Deklaration in der Komisja Powszechnego Nauczania 


Der Geburtsſchein des Kindes iſt mitzunehmen. der Termin der Einreichung 
läuft am 1. Juni ab. 


Deutſche Eltern! 
in die deutſche Schule! 
der Einreichung nicht! 

Informationen erteilen die Stadtverordneten der D. S. f. p. in ihrer 


Das deuſche Kind gehört 
Verſäumt daher den Termin 


piramowitza Mr. 10, 2. Stock, unterzeichnen. Die Deklarationen können außer Geſchäſtsſtelle, Petrikauer 109, im Hofe rechts, an allen Werktagen von 4 


Sonn- und Feiertagen täglich von 8 bis 15 Ühe eingereicht werden. ! bis 7 Uhr abends. 
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